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No. 71. 1847. 


Angemeldete Fremde 
Auagekommen der 23. und 24. März 1847. 

Die Herren Kaxfleute Trieſt aus Magdeburg, Höck aus Berlin, Wilhtlin 
Heydrich aus Hamburg, log. im Engl. Haufe. Herr Graf Majerani nebſt Frau 
Gemahlin und Herr Gutsbeſitzer Goudenzig aus Petersburg, Herr Schauſpieler 
Carlſen n. Frau Gemahlin a. Holſtein, Herr Kaufm. A. Berndt a. Breslau, log. im 
Hotel de Berlin. Herr Amtmann M. Below, die Herren Oekenomen J. Timreck 
aus Krockow, C. Maß aus Hohenfelde, Herr Kaufmann Fr. Richter aus Stettin, 
Herr Brauereibeſitzer A. Werner aus Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Hen 
Kaufmann Franz Mützelle aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Reihmer aus Kleſchkau, 
log. in den drei Mohren. Herr Prediger Ebel n. Frau Gemahlin a. Dezincelitz bei 
Lauenburg, Herr Gutsbeſitzer Randt a. Altmark, Herr Commiſſionait Leſſet a. Dir⸗ 

aa, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute L. Baumann, S. v. Stehn, 
err Graf v. Lartowski, Herr Güterbeſitzer von Clarowiez aus St. Petersburg, log. 
im Hotel du Nord. Herr Chirurgus Sraffenberger aus Bertin, log. im Hotel de 
St. Petersbarg. a 


N Bekanntmachungen. 

8 Nach § 42. der Geſinde⸗Ordnung ſoll das Geſinde, wenn die Dienſt⸗An⸗ 

trittszeit auf einen Sonn⸗ oder Feſttag fällt, den nächſten Werkeltag vorher anziehen. 

Da nun der 2. April d. J. auf den Charfreitag fällt, ſo muß das Geſinde hieuach 

ſchon am 1. April umziehen. 33 

Danzig, den 22. März 1847. 9 

Der Polizei⸗Präſident. 

7 v. Clauſewitz. 


— 666 — 


2. Betrifft die Wlederbeſetzung der Kreis⸗Phyſikatsſtelle des 
: Pr. Stargardter Kieiſes. f 
Der Kreik⸗Phpſikus Dr. Haſſe zu Pr. Stargardt iſt am 14. d. M. verſterben 
und dadurch die Phyſikatsſtelle des Pr. Stargardter Kreiſes erledigt worden. 
Diejenigen Herren Aerzte, welche 18 fd dieſe Stelle anzunehmen und 
ihre Qualifikation als Kreis⸗Phyſikns nachweiſen können, werden daher hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich mit Einzeichung der Analifikations⸗ u. der Führungsatteſte ihrer vorgeſetzten Bes 
hörde bis zum 15. Mai d. J. bei der unterzeichneten Behörde zu melden. 
Mit der gedachten Stelle iſt ein firirtes Gehalt von 200 sel. jährlich neben 
den ſonſt gewöhnlichen Emolumct nuten verbunden. - 
Danzig, den 19. März 1847, g € 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. i 
3. In Betteff des zu Oſtern d. J. eintretenden Wohnungswechſels wird auf 
den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1334 (Geſetzſammlung pro 1834 No. 15. 
Seite 92) hierdurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht: 
daß mit dem Iften Aprik c. der Anfang zur Räumung gemacht, fo. daß am 
12ten deſſelken Monats die alte Wohnung, bei Vermeidung der ſofortigen 
Heraus ſetzung durch den Executor, völlig geräumt fein muß. = 
Der fällig werdende Mietyszins muß vor Ablauf dieſes Quartals — alſo vor 
dem 1. Apiil c. — berichtigt ſein; entgegengeſetzten Falls den Vermielhern nach 
Vorſchrift der Danziger Willkühr, Artikel 13. Cap. II., die Befugniß zuſteht gegen 
die ſäumigen Miether auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſowie auf Sicherſtellung des 
eingebrachten Mobitiard u. der ſonſtigen in der Wohnung des Schuldners befindlis 
chen Effecten, auf deren Koſten zu klagen. 8 ä 
Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten u. zu deren Juſtruction find 
die Herien Referendatien Kowalzig u. Graf von Rittberg deputirt, u. können fi 
die Intereſſenten während der Dauer des Wohnungswechſels in den Geſchäftsſtun⸗ 
den Vor⸗ u. Nachmittags bei deuſelben, in dem Inſtructions⸗Zimmet für Bagatell⸗ 
u. Injurienſachen, melden. N 
Danzig, den 4. Mär, 1847. N ; 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 2 
4. Der Particulier George Berlin zu Heukude und die Wittwe Fanny Blan⸗ 
kenhorn geb. Jackſon haben, durch einen am 22. Februar c. verlautbarten Vertrag, 
die Oemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 25. Februar 1847. 
f ' Königliches Land- und Stadtgericht. 
5. Die verehelichte Helene Marianne Broßyaska, geb. Schelska, jetzt zu 
Roſenberg bei Dirſchau ſich aufhaltend, hat bei erreichter Großjaßrigkeit die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter in ihrer Eye mit dem Jacob Broßynski, deffen jetziger Aufent- 
halt nicht bekannt iſt, der zuletzt jedoch in Kloſſowo gewohnt hat, ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 17. März 1847. = > 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


4 


nen Kloben⸗Brennhölzer, und zwar: 


| AVERTISSEMENTS. 
6. a Nothwendige Subhaſtation. 
Der hieſelbſt auf der Mottlau, am Schüffleiſchen Haaſe, liegende mit feinen 
Geräthſchaften auf 106 rtl. 10 far. abgeſchätzte Oderkahn B — g. 29. ſoll in dem 
am 18. April 1847, Vormictags um 11 Uhr, b ; 
im Gerkhtöhaufe Zimmer No. II. anſtehenden Termine an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Die unbekannten Schiffsgläubiger werden zu dieſem Termine zur 
Anmeldung ihrer Forderungen bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Danzig, den 10. März 1047. a 
a Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. ö 
7. Die zum Nachlaſſe der Hemiette Steinke und dezen Mutter Eliſaberh Steinke 
gehörigen Mobilien, beſteheud aus Leinenzeug, Betten, Meubeln, Hausgeräth 
und Kleidungsſtücken pp. ſollen in termino 
den 15. April e. 


Vormittags 9 Uhr in Schönberg an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Ve⸗ 


zahluag verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Berent, den 15. März 1847. 5 
Königlich es Land⸗ und Stadtgericht. 


3 Die in dem hieſigen Forſt⸗Reviet aus dem Einſchlage pro 1847 vorhande⸗ 


1) Schutzbezirk Wittomin, Jagen 89 — 9 Klftr. eichene Kleben, 
2 1 Golumbia, „ 54 — 1 . . 6 
„ s „ — 114 „ fiefen = 
3) . Mattemblewo⸗ 4 — 22112 
. 10 u 25 3 5 3 
3 11 — 834 ae, 5 * 
Dieuſtag, den 6. April c., Vormittags 10 Uhr, 


öffentlich gegen gleich bare Bezahlung und bei freier Concurreuz im Hotel de Dans 
zig allbier verſteigert werden. N 

Die Forſter Bartels zu Wittomin, Wolff zu Golumbia u. Prutz zu Mattem⸗ 
blewo, find angewieſen das Holz an Ott und Stelle voizuzeigen. Die übrigen Be⸗ 
lugungen werden im Termine vor der Ausbietung bekannt gemacht werden. 

liva, den 20. März 1847. N 
> Der Königliche Oberförſter. 2 a 

2. Es iſt im hieſigen Revier ein großer Brennholz vicitationstermin zur freien 
Concurrenz an 
g a auf Mittwoch, den 7. Aptil 6, 
in Forſthauſe zu Mechow, von Vormittags 10 Uhr ab, anberaumt. 

Die zur Lieitation zu ſtellenden Breunhölzer, als: 50 Klafter Eichen Scheite, 
100 Klafter Buchen Scheite, 80 Klafter Buchen geputzte Reiſer, 10 Klafter Birken 
Scheite, 4 Klafter Birken Knüppel, 3 Klafter Elfen Scheite, 3 Klafter Elfen Anüpe 
pel in den Belaufen Mechvro und Statszun; 1000 Klafier Kiefern Scheite u. 12 
Klafter Kiefern Knüppel in den Beläufen gteckau, Muſh, Mechew 0 Stars zyn, 
. Ä 
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befinden ſich fümmtlich in der Nähe ven Putzig und können vor dem Termin in 
den Schlägen durch die betreffenden Forſtſchutzbeamten vorgezeigt werden. Auch 
* gleichzeitig in ſämmlichen Beläufen Kiefern Bauholz und Eichen Nutzholz ver⸗ 
auft werden. . f 
b Die Bedingungen werden im Termine brſonders bekannt gemacht. 
Darßlub, den 18. März 1647. 5 
Der Königliche Oderförſter. 
5 Entbin dungen. 
10. Die geſtern Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem 


Sohne zeige ich ergebenſt an. HEN Bückliug. 
AR Heute Abend 8 Uhr wurde meine liebe Frau von einer Tochter glücklich 
entbunden. ö R. F. Petzenbürger. 


Danzig, den 23. März 1847. 


Todesfall. N 
12. Gottergeben und ſanft entſchlief heute Abend 9 Uhr zu einem beffern Le» 
ben unſere vielgeliebte gute Gattin und Mutter Frau Johanna Chriſtina Kotzer geb. 
Brandt an gänzlicher Entkräftung und im vollendeten 76 ſten Lebensjahre; dies zeigen 
mit der Bitte um ſtllle Theilnahme tief gebeugt an u 
Danzig, den 23. Mürz 1847. die Hinterbliebꝛuen. 


E Iterariſche Anzeige. 


13. In L. G. Homann Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe 598., 
iſt vorräthig ; 
s Rat hg e ber 


für RN 

Auswanderungsluſtige. 
Wie und wohin ſollen wir auswandern: nach den vereinigten Staaten oder 

Britiſch⸗Rord⸗Amerika — nach dem Lande jenfeits der Felſengebirze oder dem Frei⸗ 
ſtatt Texas — Santo » Thomas oder der Mus quito⸗Küſte — Süd-Amerika oder 
Weſtindien — Afrika oder Aſten — Süd⸗Auſtralien oder Neufeeland? Sollen wir 
nach Rußland oder Polen — uach Ungarn oder Siebenbürgen — Serbien oder 
Griechenland ziehen oder iſt es beſſer unſere Kräfte den weniger cultivirten Theilen 
des deutſchen Vaterlandes zu widmen? ac. ze. Mit 17 Plänen und Karten. 

Stuttgart, Hoffmannſche Verlhndlg. Preis, gr. dvo., gebunden 14 Rthle. 


RE Antennen E 
1. An der St. Johannis⸗Schule finder die dies ahrige öffent: 


liche Prüfung am 26flen d. M. Statt, und nimmt Vorm. um 9 Uhr, Rahm. 
um 3 Uhr ihren Anfang; ein dazu einladender 26ſter Bericht über dieſe Anſtalt iſt am 
25 ſten uuentgeldlich bei mir zu haben. | 88 ; 

Am 23ſten März 1847. Der Direktor Dr. Löſchin. 


Be, eo 
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15. Bon unſern, nicht nur allein in faft allen Ländern Europas, ſondern auch 


bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nord⸗Amerika und in Mexiks rühmlichſt 


bekannten, von der Berliner und mehreren andern Medieinal⸗Behörden, fo wie von 
den engliſchen Ch⸗mikern Eorfield and Abbot approbirten b 
verbeſſerten Rhenmarismus-⸗Ableitern 
a Exemplar mit vellſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 fat. ſtaͤrkere 15 for. und 
ganz ſtarke 1 rtl, Br 
gegen chroniſche u. akute Rheumatiömen, Gicht, Nervenieiden u. Cangeſtionen, als: 
„Kopf⸗, Hand., Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗ Hals und Zahnſchmerzen, Ohr 
„renſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Augenflug, 
„Bruſt⸗, Rüden und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Läb⸗ 
mungen, Schlafleſigkeit, Geſichcs⸗Roſe und andere Entzöndungen c., 
hält Herr Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe 103. ſtets Lager. 
Endeſtehendes möge, ſtatt aller Aupreiſungen, als Belag für die Gediegenheit 
unſerer verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter dienen. a 1 
a Wilh. Mayer & Co. in Breßlau. 
Den Prüfungen der neueſten Zeit iſt es vorbehalten geblieben, den innern 
Zufammenhang des menſchlichen Organisınus mit dem telluriſchen deutlich zu erken⸗ 
nen und das Jufluiren des letztern auf den erſtern durch ſiualich wahrnehmbare Er⸗ 


ſcheinungen zu 3 beſonders haben alle jene Steffe, welche in hohem Grade 


Electricität oder Magnetismus beſitzen, einen enlſchiedenen Einfluß 
auf das Wohlbefinden des Menſchen, weshalb man auch vielfach Electricität ſowohl 
wie Magnetismus als Heilmittel verſacht, ganz beſonders aber geger rheumatiſche 
Leiden und zwar mit dem günſtigſten Erfolge. Da nun aber die Anwendung die⸗ 
fer beiden Agentien durch die bisher bekannten Maſchinen und Apparate oft ſehr 
beschwerlich und die Anſchaffung derſelben böchſt koſtbar iſt, fo hat mau mehrfach 
verſucht, Vorrichtungen zu treffen, welche durch die Einfachheit ihrer Conſtruc⸗ 
tion minder koſtſpielig und dorch die Zuſammenſtellung beſtimmter Stoffe 
fortwährend im Stande find, eine der Electricität und dem Magnetis verwandte 
Wirkung auszuüben; ſo haben auch die Herren Wilhelm Meyer & Co. hier⸗ 
ſelbſt nach langen und augeſtrengten Bemähungen einen ſogenannten Rheuma; 
tismus⸗ Ableiter konſtruirt, der aus harzigen und metalliſchen Stoffen — den 
beiden Hauptträgern von Eltetricität und Magnetismus — zuſammengeſetzt iR und 
daher wohl im Stande fein dürfte, wegen fortwährender Ausſtröwung jener eigens 
thümlichen Naturkräfte in den geeigneten Krankheitsfällen Rheumatismus und 
Rerveuleiden, Linderung zu verſchaffen. Mehrere Kranke, welche einige Zeit 
jene Ableiter getragen, verficherten mich mindeſten, Minderung ihrer Leid en erlangt 
zu haben und räumen dieſem Mittel ſchon um deshalb vor vielen andern einen Vor⸗ 
zug ein, weil feine Anwendung durchaus nicht beläſtige. Dr. Bürcknet, 
Breslau, den 21. Februar 1847. (L. S.) prakt. Arzt, oper Wundarzt 
! u. Geburtöhelfer. 


16. Für das Comtoir ſuchen wir einen mit den nöthigen Schulkenut⸗ 
niſſen verſehenen Lehrling. Jänich & Koblick, Laugenmarkt 451, 


* 


17. ters Anzeige. N 
A Donnerſtag, d. 25. März. Z. Zten M.: Die Valentine. Ber: 
3% Freitag, d. 26. Auf Begehren: Die weiße Dame. * 
onntag, d. 23. (VI. Aboonement No. 15.) Gaſtdarſtellung der Familie 2% 
Carlſen. 3. Iſten Male: Der Rettig junge oder der Mann 
aus dem Volke. Volksgemälde in 3 Abtheilungen v. F. Lubojatzky. 3: 
Iſte Abth. in 1 Akt: Das Mbenobrod der Armen. 2te % 
Add. in 2 Akten: Der Nettigjunge im Salou. «Ste Abth. DK 

in 1 Akt: Das glückliche Wiederfinden. (Heiniſch Schulz 
Tagelöhner: Herr Earifen. Margarethe, ſeine Frau: Frau ‚Carl: 11 
fen. Fritz, ein Rertigjunge: Pauline Carlſen. — Nas) verſchie⸗ 
denen Zeitungsberichten aus Hamburg, Bremen, Schwerin pp. hat 11 
die achtjährige Darſtellerin det Hanpttolle durch ihr ungewöhnliches IE 
Talent die geößte Aufmerkſamkeit erregt, deshalb ich Veranlaſſung 1 
5 genommen, ſie auch dem hieſigen Publikum vorzuführen.) A* 
Ne Lant eingegaagener Nachricht trifft Frl. oon Marra in diefen 3% 
e Tagen ein und wird Montag zum erſten Male in „Lucta von Ak 
& Lammermoor« auftreten. Die zeehrlen Winter⸗Abonnenten werden gebe⸗ 2% 
ten, ſich wegen Beibehartung ihrer Plätze ſpäteſtens dis Sonnabend Mittag Fk 
35 geſälligſt zu erklären, da ſonſt anderweitig darüber verfügt werden muß. 75 

; d en 
FFF ²³kò]. xp NE TEE DE NE SEE 
16. Die Bedingungen der Aufnahme in die Handels: 
Akademie ſind täglich zu allen Tagesſtunden bei mit gedruckt zu erhalten und zur 
Anuahme von Meldungen zum Eurfus 1847/,, bin ich Mittwoch und Sonnabend 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und Sonntag Vormittags von 8 bis 12 Uhr bereit. 
Der Curſus fängt Donnerſtag, den 8. April, Morgens 6 Uhr an n. das Examen 
iR in diefem Jahre auf Sonnabend, den 27. d. M., von Vormittags 10 Uhr ab, 

beſtimmt, zu welchem ich hiemit ergebenſt einlade. Richter, 

Danzig, den 13. März 1847. Director der Anſtalt. 8 
19. Die zweite Abtheilung unſeret diesjährigen Pflanzen⸗Katalvge, fämmte 


liche Topfpflanzen enthaltend, iſt ſo eben erſchienen und in Danzig im 

Comtoir Hintergaſſe 225. gratis zu haben. James Boeth & Söhne 
Hamburg, Flottbecker Paumſchulen, im Mätz 1847. . 

k Es wird ein kleines, etwa nur 3 Zimmer enthaltendes, Grundſtück, zu 

kaufen gewünſcht: Bei angemeſſenem Kaufpreiſe, mit nur etwa 500 rtl. Anzahlung 
. 5 f Commiſſienair Schleicher. Laſtie 450. 

21. Einem hochgeehtten Publikum erlaube ich mir hie durch die ergebene Ans 

zeige zu machen, daß ich zu dem bevorſt. Wohnungswechſel fo. mit zuverläß Leuten 

eingerichtet bin, daß ich ein Mobiliar von einer zur andern Wohnung billig beſchaf⸗ 
fen kann. L. Bohley, Näthlergaſſe No. 416. 


r 


det zr erer kt er zt a ů l öl. 


— 673 — 


22 Gewerbe ⸗ Verein. 

Heute Donnerſtag, den 25., 6 Uhr, Bücherwechſel; um 7 Uhr Vortrag des 
Hertn Dr. Krauſe: „Ueber Werfälfhung der gewöhnlichen Lebensbedürfniſſe“. Hier⸗ 
auf Gewerbebörſe. - 

Der Vorſt. d. Dany. Allgem. Bewerbe-Wereind. 
23. In der Antiquariats⸗Buch handlung v. Th. Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000., 
iſt zu haben: Schillers ſämmtl. Werke, 18 Bde., eleg. Hldfrzkd. f. 3 rtl., Voß, 
Idyllen, 3 Bde. 10 fgr., Fern, Friedrich d. Gr., 2 Bde. m. viel, pfen,, eleg. Hlbfrzbd. 
ſt, ungeb. 52 ul. f. 21 itl., Buchbolz, Geſchichte Napoleons, 3 Bde. epit., ſchön 
Hldfrabd., 13 ıtl., Gethes Gedichte, gr. 8., 2 Thle. in 1 Bde., eleg. Hlbfezbd. ſt. 
37 a1. f. 15 rtl., die Naturgeſchichte des Thierreichs in getreuen Abbild. m. ausf. 
Beſchreibung. (Säugethiere, Vögel, Amphibien.) Lex“. in 6 ſchönen Hibſrzboden., 
ſt. 172 ul. f. 6 rtl. x 
24. Den Herten L. & J. hieſelbſt unſern herzlichen Dank für geſchenkte 4 Rilr., 
welche Jemand für verübten Muthwillenſals Strafe an vorgedachte Herren gezahlt hat. 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
25. Zu der am 30. d. M. im Reſſourcen⸗Saale ſtattfindenden öffentlichen Prüfung 
feines Schüler ladet die gerhtten Eltern und Freunde des Schulweſens ergebenſt ein 
a der Candidat Knorr in Mewe. 

26. Es wird ein Hauslehrer bei zwei Knaben gleichen Alters und gleicher Kennt 
niſſe gewünſcht, welcher befähigt iR, in der lateinſſchen und franzöſiſchen Sprache, 
ſowie auf dem Fortepiane, Unterticht zu ertheilen. Die Herren Eandıdaten der 
Theologie und des Lehramts, welche auf dieſes Engagement reflectiten und daffelbz 
Johanni d. J. antreten können, wollen ſich gefälligſt ſchriftlich an Unterzeichneten 
wenden. 8 ö v. Pit ch N 

Wundichow bei Stolp in Pommern, den 19. März 1847. : 


27. Engagements-Gesuch. | 
Ein zuverlässiger junger Mann, der in respeetabein Häusern ser- 
virt hat, mit den besten Zeugnissen und Referenzen versehen, aueh aus- 
ser den übrigen erforderlichen mercantilischen Kenntnissen in der englischen 
Sprache kundig ist, wünseht zum April d. J. ein Placement. Adressen ver- 
den im Intelligenz-Comtolr unter Littera A. Z. g. erbeten. 
28. In Bezug auf die Bemerkung No. 30. des Int.-Bl. vom 24. h. e. wünschen 
noch viel mehr Abonnenten: Herr Dir. Genée möge doeh, seiner sehr richtigen 
Einsicht folg, Hrn. Tschorni's anderw. Engagement nichts i, d. Weg legen. 
5. age Handwagen geflohlen worden, ver deſſen Ankauf gewarnt wird. 
Demjenigen aber der denſelben Hundegaſſe 245 abliefert, oder zur Ermittelung des 
Diebes beiträgt wird eine dem Werthe nach anſehnliche Belohnung zugeſichert. 
30. Ein Lehrling für das Comtoir wird geſucht Brodbänfg. 667. 
31. Das Meubelmagazin auf dem 3. Darum, Häkergaſſen⸗Ecke, beehrt ſich E. 
hochgeachteten Publikum beſten in Erinnerung zu bringen ö 
8 das Tiſchler⸗Oewerk. 


* 


36. 
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32. Die enehrlichen Mitglieder der kauf maͤnniſchen Armenkaſſe 


* 


werden zur Generalderſammlung Donnerſtag, den 25. d. M. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, in dem obern Saale der Reſſource Concordia ergebenft ein⸗ 


geladen. Wahl eines neuen Vorſtandes und Rechnungslegung. 


Die Vorsteher der Faufinännifchen Armenkaſſe. 
Arnold. Randt. Schknemann. Abegg. 
a8 8 Freitag den 26. März a. o. 
Vormittags 10 Uhr, ſoll eine Partie altes Bauholz bei der Fiſchmarkt⸗Brücke am 
brauſenden Waſſer an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 24. März 1847. 

2 en Zernecke, Stadt⸗Baurath. 

FFFFFFVCFCCFCCCCCCC TS 
34. Am 25. März und in den folgenden Tagen wird die gewohnliche SE 
> Oſter⸗Collecte für unſere Anſtalt abgehalten werden. Dem wohlwollenden 8 
3% Sinne unſeter verehrten Mubürger vertrauend hoffen wir auf eine reichliche 3 


M Einnahme, damit wir in den Stand geſetzt werden, die wohlihätigen Zwecke 


& zu erfüllen, zu welchen diefe Gaben beſtimmt find. i 
„Die Vorſteher ſämmtlich. Pauperſchulen. E. G. Gamm. E. F. Schacht. * 


* 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCTCCCTTTTTTTT FE NEE re 


36: Waſſexr⸗Fracht⸗Anzeige. | 

Die Schiffer C. Pickert (Steuermann E. Tietz) aus Magdeburg, (L. Voigt aus 

3 laden nach Nudel, Landsberg a W., Küſtrin, Steitin, Berlin, Frankfurta / O., 
agdeburg, Schleſien u. Sachſen. Das Nähere beim n 


s U 5 1. 

. Faͤrberei-Verk auf. 

Eine ſeit vielen Jahren in dem großen Kirchdorfe Tiegenort beſtehende Schön⸗ 
färberei, wozu gehören: ein greßes und bequemes Wohnhaus, Färbereigebände und 
Stall, ſämmtlich nuter Pfaunendach, fo wie 2 Gärten und ſämmtliche zur Färbe⸗ 
rei gehörigen Utenſilien, als eine große Mangel, mehrere große kupferne Keſſel und 
eine Menge Formen zum Drucken, it für den niedregen Preis von 300 rtl. bei 400 
rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich dieſerhalb an Peter 
Sommer in Tiegeuhoff zu wenden. 5 . 

37. Mein hieſelbi am Markt belegenes Geſchäfts⸗ und Wohnhaus, wo feit 
28 Jabren eine Deſtillation und Eſſig Fabrik mit gutem Erfolg betrieben, bin ich 


Willens zu verkaufen. Auf portofreie Anfragen bin ich gerne bereit nähere Aus⸗ 


kunft zu ertheilen. A. k. F. Mäennling. 

7 Tolberg im März 1847. b 

38. Es hat ſich am 23. d. M. ein ſchwarzer etwas gelblicher Dachshund, der 

auf den Namen Bells hört, verlauf. Der Wiederbr. erh. Fraueng. 836. e. Belohn. 
Sr Beilage, 


5 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
5 No. 71. Donnerſtag, den 25. Maͤrz 1847. 
—————— 2 —ñę ę ö öI - 
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39. Der Semmerkurſus in meiner Töchterſchule wird Montag, den 12. 8 
3% April beginnen. Diejenigen Eltern, welche geſonnen ſind, mir ihre lieben we " 
3% Rinder anzuvertrauen, bitte lch, ſich gefälligſt in meiner Wohnung Fiſchmarkt * 
* No. 1595. zu melden. N Johauna Büllbrink. 4 
* Danzig, den 24. März 1847. a 
NN NMRA Kut en, debt e enk 
40. Den grehrten Theilnehmern die ergebene Anzeige, daß 


mein Subſeriptionsball am nächſten Sonnabende, im Deutſchen Haufe wirklich 


ſtattfindet. Su Eduard Helmke. 


41. Caf flée National. 


3. Damm 1416. 


Heute Abend 8 Uhr Quintett, wozu ganz ergebenſt einladet Brain. | 
42 


4000 242 werden auf ein neu erbautes Haus zur erſten Stelle gegen pu⸗ 
pillariſche Sicherheit geſucht. Näheres ertheilt der Zimmermeiſter Schneider, Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 135., von 1 bis 3 Ubr Nachmittags. - 


43. Ein kl. Dachshund mit weißen Pfoten hat ſich Montag verlaufen, wer den⸗ 


ſelben Beutlergaſſe 610. abgiebt erhalt eine anſtändige Belohnung. Koh, a 
44. Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ich mich zum Anfertigen und 
Aumachen der Gardienen, fo wie auch zu allen möglichen Arten iy dieſem Fache vor⸗ 
kommenden Arbeiten und bitte um geneigten Zuſpench. 
a A. Haſchke, Tapezierer und Decorateur, 
— : Heil. Gelſtgaße 798. 
45. Einige kl. Kapitalien bis 500 etl. f. g. pup. Sicherh. z. b. Gerberg. 361. 


46. Es wünſcht eine Frau, die im Nähen und Schneidern geübt iſt, in und 


außer dem Houſe beſchäſtigt zu werden. Das Nähere Schüſſeldamm 1153. 1 T. h. 
47. Wer einem rechtlichen Manne, zur Vergrößerung feines Geſchäfts mit 300 


Thaler auf einen Wechſel zu Hülfe kemmen will, beliebe ſeine Adreſſe unter K. W. 


No. 7. im Jatelligenz⸗Comtoit ei reichen. de 2 
48 Zum 1. April ſteht meine Muſikunterrichtsanſtalt (für Belang, Biolin« u. 
Pianoforteſpiel, verbunden mit der Theorie der Muſik) wieder dem Eintrüt neuer 


Schier und Schülerinnen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen zur gefälligen 


Ein icht bereit. ? C. A. Rokicki, Hundegaſſe No. 273. 

49. Junge Mädchen, welche die hieſige Schule beſuchen, finden freundliche Auf⸗ 
nahme und Nachhilfe in den Schularbeiten, wie auch, wenn es gewünſcht wird, im 

dan Brodbänkengaſſe No. 792. Auch wird daſelbſt Unterricht im Clavier⸗ 
piel ertheilt. 8 5 


im 9e — 


50. Sonnabend, den 3. April, ſteht Holzgaſſe in den 3 Mohren, Vormittags 
11 Uhr, Termin zum Verkauf des im Brückſchen Bruch pro 1847 zu ſtechenden 
Torfes an. Kaufllebhaber werden erſucht ſich an dem genannten Tage daſelbſt zahl⸗ 
reich einzufinden, wo fie die nähern Bedingungen erfahren werden. 8 

51. Zu einem Ladengeſchäft wind Holzmarkt No. 80. eine Demoiſelle, die eine 
gute Hand ſchreibt, geſucht. 

52. Bootsmannsggſſe 1171. weiden Lachſe zum räuchern angenomme 


re, n n e n 


53. Eine herrſchaftliche Wohnung in der Paradiesgaffe ist zu Ofiern d. J. zu 
vermiethen. J. Witt, gr. Mühlenzaſſe 359. 


54. In Langfuhr 53. iſt für den Sommer oder auf längere Zeit au ra⸗ 
hige Bewohner eine Wohnang nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. ETs 
kann dieſes Logis als eins der ſchönſten im Orte genannt werden; man ſieht aus 
den Zimmern die anmuthigen Höhen des Johanntsberges, die Rhede u. fw. Die 
nähern Bedingungen erfährt man daſelbſt. 


ss. Ein meublirtes Zimmer nebſt Bedientenſtube aus 
Stallung, wenn es verlangt wird, iſt Iften Steindamm No. 383. zu vermiethen. 
56. Schüſſeld. 1155. f. 2 freundl. Stub. vis a vis nebſt Küche, Boden u. Keller 
für 20 Thlr. halbjährl. zu verm. Das Rähere 1. Damm 1114. bei E. G. Gamm. 
57. Kaſſubſchen Markt 889. iſt 1 Stube m. Küche, Hofplatz u. Keller zu verm. 
58. Holzmarkt No. 82. iſt 1 Stube an eine Perſon zu vermiethen. 

59. Dienergaſſe No. 149. iſt 1 kleines Logis mit Meubeln zu vermiethen. 

60. Langenmarkt No. 498. iſt die ſämmtliche Obergelegenheit mit Küchen und 
mehreren Bequemlichkeiten zum October rechter Ziehzeit zu verm. Das Näh. daſelbſt. 
61. Glockenthor No. 195. iſt 1 Zimmer z. Oſtern 110 zu verm. f 
62. Neugarten 519. a. iſt die Obergelegenheit, 2 Stuben u. Kabinet zu verm. 


in In der Langgaſſe ſind zu Ladengeſchäſten ſich eignende zwei 
Wohngelegenheiten, die eine mit einem großen Ladenzim mer, 3 Stuben, Enttee, 


Kammer, Küche, Keller u. Commoditee; die zweite mit einem Saal, 4 an ein⸗ 
anderhängenden Zimmern, Geſindeſtude, Kammer, Kiche, Commoditee und auf dem 
Hofe laufendes Maſſer, durch den Commiſſionair Boſchke, Hundegaſſe 270. zu verm. 
64. Goldſchmiedeg.⸗Ecke 1083. iſt A ent Stube mit Meubeln zu vermieth. 
65. Neugarten 526. f. 2 Zimmer nebſt Küche, Boden u. Garten zu verm. 

66. St. Eliſab. Kircheng. 58. ift 1 Stube m. Meub. u. Beköſt. f. Militairp. z. v. 


8 f „ e nenen. Ba 
67. Die auch am 23. d. M. noch nicht beendigte Auction im Speicher Port⸗ 


chaiſengaſſe No. 571. mit veiſchiedenen Matetialwaare ' wird Freitag f den 


26. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, forigeſetz werden. 


Danzig, den 24. März 1847. Erundtmann & Richter. 


- en — * 
6 Auction mit Nutzbolz. 


8. a 5 
Freitag, den 26. März c.; präciſe 10 Uhr Vormittags, werde ich auf dem in der 
kleinen Tobiasgaſſe sub No. 1527/28. gelegenen Hofe cirea 400 Stück 3- 3 4. 
zöllige birkene, büchene und eichene Bohlen oͤffentzich meiſtbietend verkaufen. Be⸗ 
kannten, ſichern Käufern wird eine augemeſſene Zahlungsfriſt gewährt. 

J. T. Engelhard, Auction ator. 
69. Freitag, den 26. März e, Nachmittags 3 Ahr, ſollen auf dem im Baſtion 
Mottlau gelegenen Holzhofe No. 1763. auf gerichtliche Verfügung: 

1 alter Kutſchwagen, 3 diverſe Arbeits⸗ und 1 Handwagen, 1 Unterſchlitten, 

Geſchirre, Sattel, Zäume, Wagesleitern, Karten, Stallutenſilien — 1 Kopir⸗ 

maſchine, 2 Schreibepulte und Stühle, 16 Ziehſägen, 1 Klobenſäge, 1 Duhn⸗ 

kraft, Hanobeile, Kanthaken pp. 5 f 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 0 5 

N J. T. Engelhard, Auctionator. 
70. Zwei Ledensverſicherungs⸗Policen, reſp. 300 und 500 Rtl., ſollen offeutlich 
verſteigert werden. Termin hiezu ſteht auf : 

. Sonnabend, den 27. März c., Mitiags 12 Uhe, a 1 
in meinem Bureau, Buttermarkt No. 2090., an, zu welchem Kaufliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 2 N N ö ” 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilie oder bewegliche Sachen. 


Ananas PO ma de, 


— 


71. 749 
unübertreffliches feinſtes Haar⸗Parfüm, um in wenigen Wochen eine Fülle von 


Haaren hervorzubringen und das Ausfallen augenblicklich zu verhindern. Von Aug. 
Leonhardt in Dresden. In Krukken mit Deckeln 2 SE 631 zu Sao bei 
Rn . 


„. Die erwarteten neuen Modelle von Pariſer 
und Wiener Fruͤhjahrs⸗Maͤntelchen nn ea 
9 i RES SER, Het ur Fiſchel. 
78. Friſchen aſtrachaner Caviar von vorzüglich ſcho⸗ 
ner Qualitat empfingen und empfehlen 

Hoppe & Kraatz, 
Langg. d. Poſt gegenüb. u. Breit: u. Fauleng.⸗Ecke. 


74. Altſtädtſchen⸗Graben 324. find neue Bettfedern zu bill. Preiſe zu, haben. 
75. Sehr ſchönen alten werderſchen Käſe, als auch Brioler- und Schweizer⸗ 


Bett Raäſe empfiebit Wiel 8 + Fa r Langenmarkt No. 492. 


m, 
— 676 — SR 
76. Siiſche tothe Alkeſaat von vorzügliche; Qualität erhält man Hundeg. 305. 


27. Mit dem Ausver auf des Gold, und Silberwaarenlagers wird noch 
kurze Zeit fortgefahten. N H. Grundt & Ce. 

76. Töpfergaſſe 79. ſteht ein kofelfrmiges mahagoni Fortepiano von 61% Oc⸗ 
taven und ausgezeichneter Tonart für 90 rtl. zu verkaufen. 5 


». Eine große Auswahl von Spazierſtöcken, he 
in ächt Spaniſchen Röhren, Fiſchbein⸗ und Baltimorſtöcken, als auch Weinreben, 
verkaufe ich, um mit feibigen vor Ankunft der Neuen zu räumen, 


bedeutend unter dem Koſtenpreiſt. 3.8 Wiko. 
0. Konagafe 521. im 1 paar Haäusthüren, Stubenthuͤren 
und verſchiedene Fenſter, alles mit Beſchlaͤgen und 


Geruͤ ten, in gut erhaltenem Zustande, ſowie eine Treppe und eln Pult, theil⸗ 
weiſe auch im Ganzen zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. J 

31. Goldſchmiedeg. 1073. ſtehen 1 paar ſtarke Hausthären um Verkauf. 

82. Eine neue Journaliere mit Feuſtern auf 14 Perſonen ſteht billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe No. 238. 8 Re l : 
83. Altſtadtſchen Graben No. 324. ſind Schabbelſtangen, die ſich zu jedem 
Gartendau eignen, ſowie Tonnenbände billig zu haben. : 

84. Scharrmachergaſſe 1978. iſt 1 mahagoni Himmelbettgeſtell zu verkaufen. 
85. Mit dem Ausverkauf der zurückgeſetzten engl. Tic Deſſert⸗ und 
Tranchirmeſſee wird fortgefahren bei... Peu 
86. Langenmarkt 498, ſteht 1 Drehbank von polirtem Holz, welche ſich ihrer 
ſchönen Bauart wegen vorzüglich für einen Mechaniker, Metall“, Horn⸗ und Eifens 
Brechsle: eignet, für den halben Werth zu verkaufen. Rt 2 2 
37. 6 Bilder in Glasrahm., mehr. Haus u. Wirthſch.⸗Geräth. iſt Breitg. 1168. z. v. 
88. Brodtbänkeng. 693. ſteht 1 doppeltes Schreibepult zum Verkauf. a 
89. Goldſchmiedeg. 1073. find, um zu räumen, Herren⸗ u. Knabenſtiefel, Her⸗ 
ren⸗ u. Damenſchuhe, Kinderſchuhe, Leiſten u. Stiefelblöcke, 1 Schild, 1 Hänge⸗ 
lade u. 1 Waatenſpind find billig zu verkaufen bei J. G. W. Baumann. 

90. & Ein Schteibepult u. 1 Kinder⸗Wagen ſteht billig 3. Verk. Breitg. 1198. 
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Amtlich mitgetheilte Beſchlüſfe 
a Dex“ 85 


Stadtverordneten⸗Verſamulung. 


Sitzung vom 10. März 1842. 


* 


Std 
wersesseTTErERTR 


Anwefend 48 Mitglieder. Anweſend 43 Mitglieder. 


— 


An Miethsſteuer-Rückſtänden pro Oſtern bis Michaeli 1846 werden 4 Thlr. 15 
Sgt. niedergeſchlagen. . 

In Stelle des Brauherrn, Herrn Drewke, wird Herr Heinrich von Dühren, 
Pfefferſtadt No. 258., zum Schiedsmann des 16ten und 17ten Bezirks und in 
Stelle des Kaufmanns Herrn Cornelius Claaſſen der Glaſermeiſter Herr Julius Bor⸗ 
raſch, Näthlergaſſe No. 420., zum Schiedsmann des 15ten und ‚Löten Bezirks ge⸗ 
wählt. Gag 5 i SEE 
Zur Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung in der Roswoyke pro 1. Juni 1847,48 
für 6 Thlr. jährlich au den Karpfenſeigner Andreas Benjamin Schramm wird die 
Genehmigung ertheilt. 8 N N = 

Die Beibehaltung der Hülfs⸗Executoren Miſchke und Kluge auf noch 3 Mo⸗ 
nate wird bewilligt. 1 it 

Ueber die Verwaltung des ſtädtiſchen Lazareths pro 1845 und über die Forſt⸗ 


Rechnung pro 1845 wird die Decharge ertheilt. 


Sitzung vom 17. März 1847. 


” 


Nach Anſicht der Anſchläge und Submiſſions⸗ Verhandlungen, betreffend den 


Neubau drs großen Krankenhauſes im ſtädtiſchen Lazareth werden 11793 Thlr. 14 
Sgr. 2 Pf. vorläufig aus dem Communal⸗Reſerve⸗Fonds bewilligt. Das nach dem 
NRayon-Geſetze nur in Fachwerk zu errichtende Gebäude iſt von Außen nicht mit 
einem Kalk- und reſp. Gyps⸗Ueberwurf zu verſehen, ſondern das Holzwerk zu ho⸗ 
bein und mit Oelfarbe zu ſtreichen und das Mauerwerk zu fugen. Der Bau iſt 


von den Herren Vorſtehern des Lazarehs unter Zuziehung des Herrn Stadtbauraths 


zu leiten, jedoch von der Bau- Deputation durch eine aus ihter Mitte zu ernen⸗ 
neude Commiſſion zu beaufſichtigen. — 5 
Gegen Ertheilung des Bürgerrechts au: 
1) die unverehelichte Henriette Fürſtenberg, ER 
2) den Schuhmachergeſellen Friedrich Wilhelm Lucke, 
3) » Bäckergeſellen Carl Anton Teſchner, 
ar Handkungsgehülfen Johann Julius Beygrau, 


5) Handiungsgepitlfen Friedrich Auguſt Jänich, 
60 Fleiſchergeſellen Friedrich Wilhelm Eder, 


» 

v & 
7) „ Kürſchnergeſellen Friedrich Wilhelm Wegner, ö 
8) » penfionirten Polize-Conimiffarins Jacob Joſeph Salewski, 


1 


9) den Holzkapitain Carl Wilhelm Teſchle, 
10) Barbier Gotthilf Theodor Brentke, se 
Klempnergeſellen Johann Heinrich Moritz Herrmann, 
Zimmergeſellen Johann Adolph Lau, 
Tiſchlergeſellen Martin Benjamin Fehlau, 
en 8060 bbc oem Hoe ‚ 
iffs⸗Capitain Joachim Adolph Hoppenrath, 
Kaufmann Julius Robert Kobli, ir 5 
Handlungsgehülfen Wolff Bernſtein von hier, 26 Jahre alt, moſaiſchen 
Glaubens, deſſen Vater Levin Jacob Bernſtein in der Lifte der hier anſaßi⸗ 
gen Juden pro 1617 aufgeführt iſt, wird nichts erinnert. 

Nach Einſicht der Verhandlungen und Vorſchläge der Commiſſion, Behufs 
Prüfung der Auttäge auf Gehalts⸗Erhöhung und Remuneration, werden an Gehalts: 
Erhöhungen vom 1. Januar e. ab 5 0 

dem Sekretair und Vorſteher des Gewerbe⸗Bureaus Miſchke. . 50 Nthlr. 

„ Regiſtrator Sezersputow ski 100 

* Canzeliſten Soff . * “ * * * „ 8 2 a 8 « „ 60 

„ Kaſſenboten Wichmann 50 
N „ Regiſtratur⸗Aſſſſtenten Nöding : . 2 rn 10 
und an außerordentlicher Unterſtützung wegen der jetzigen Theuerung 
an 29 Unterbeamte und Schulle hren 8 
e ne Magi 5 1 

Nach dem Antrage des Magiſtrats werden die Herren Trojan, Clebſch, Mies 
rau, Norden, Linck, Pannenberg, Schäfer und Thiel zu Mitgliedem ee 
ten Commiſſion beſtimmt, um über die Aus führbarkeit des Projekts, die Hundes 
gaſſe über den Stadthof durchzuführen „ und über die Art der Veranſtaltung der 

Straßen⸗Reinigungs⸗Entrepriſe, zu berathen. ei 

Der Special⸗Etat der Tetritorial-Receptur pro 1547 mit der Einnahme⸗Summe 
von 50592 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. wird beſtätigt. 5 f 

Zur erbemphyteutiſchen Verleihung eines Landſtücks bei Junkeracker von 1 
Morgen 10 (JRuthen an Heinrich Ott gegen 5 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Einkauf und 
1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. an jährlichen emphyteutiſchen Canon und zur erbem⸗ 
phyteutiſchen Verleihung einer Forſt⸗Parzelle bei Neufähr von 91 (IRuthen Mag⸗ 
deburgiſch an Carl Köpke gegen 5 Thlr. Einkauf und 1 Thir. an jährlichen em⸗ 
phyteutiſchen Canon, wird die Zuſtimmung ertheilt. 

Zur Dotirung der Schullehrerſtelle in Einlage wird an Stelle des durch den 
Strom fortgeriſſenen Gartens beim ehemaligen Schulhauſe außerhalb Dammes, ein 
Laudſtück von 442 (JRuthen culmiſch, im ſogenannten Buſch bei Einlage, zum 
Garten für den Schullehret unentgeldlich bewilligt. ; 

Für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten an der katholiſchen Kreis 
ſchule auf der Altſtadt, werden jährlich 20 Thlr, und für den Unterricht in weib— 
lichen Handarbeiten au der rechtſtädtiſchen Freiſchule werden jährlich 30 Thlr. 
bewilligt, und die bisher für den engliſchen Unterricht in der St. Johannis⸗Schule 
beſtimmten 16 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. werden dem Herrn Direktor Löſchin zu gleis 
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chem Zwecke zur Dispoſition geftellt, Dieſe Beträge, in Summa 66 Thlr. 4 

Sgr. 3 Pf., find noch in dem Schul⸗Etat pro 1647 aufzunehmen, fu daß derſelbe 

auf die Summe von d ö 5 
22009 Rihlr. 12 Sgr. 11 Pf. 

zu ſtehen kommt. 


Es wird genehmigt, daß aus der im Jahre 1834 zur Kämmetei⸗Kaſſe ge⸗ 
zahlten Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Kuchenbäckers Johann Jacob Grohmann, 
die Erbtheile des Johann Gottftſed Grohmann in Neu Gersdorff und des Jo⸗ 
hann Gottlieb Grohmann in Seifhennersdorff, zuſammen mit 68 Thlr. 24 Sgr. 
2 Pf. au den jetzt mit Vollmacht zur Erhebung dieſer Erbtheile verſehenen Mans 
datat derſelben gezahlt werden. 

Da zur Abwäſſerung der Ländereien rechts der Schuitenlaake und zur Ab⸗ 
haltung des Stauwaſſers der Neubau der Schleuſe in der Ausmündung des 
Haupt⸗Abzugs⸗Grabens nothwendig iſt, fo wird der auf die Stadtgemeine, wegen 
der, durch dieſe Schleuſe abwäſſernden 2 Hufen 1 Morgen 15 (JRuthen des 
großen Holländers im Verhältniſſe zu den durch die Schleuſe geſchützten 10 Hu⸗ 
fen 29 Morgen 292 (IRuthen tteffende Theil der en. des Neubaues mit 42 
Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. bewilligt. i f 5 

Zur Einrichtung des Ankerſchmiedethurms als Hülfs⸗Local für Polizei-⸗Ge⸗ 
fangene werden zu den früher bewilligten 100 Thlr. noch 60 Thlr. bewilligt. 

Die Beibehaltung der, für die Monate November und December pr. und 
Januar und Februar c. angenommenen beiden Wächter in der Gegend des Blei⸗ 
hofes, auch für die Monate März und April c und die Zahlung des Wächter⸗ 
lohns mit 6 Thlr. monatlich für beide, wird genehmigt. ? 

Nach Einſicht der Verhandlungen der Commiſſion zur Berathung über die 
in Vorſchlag gebrachte Lurus-, Vergnügungs⸗ und Wildſteuer, nimmt die Ver⸗ 
ſammlung von Einführung derſelben in Uebeteinſtimmung mit dem Magiſtrat 
Abſtand; von Einführung der Wildſteuer vorläufig bis zur Beſchlußnahme dar⸗ 
über, ob auf Abſchaffung der Mahl- und Schlachtſteuer anzutragen und eine 
Spiritus⸗Steuer einzuführen ſei: — von Einführung der Luxus- und Vergnügungs⸗ 
Steuer ganz; da ſie im Verhältniſſe zu den Schattenſeiten derſelben einen zu 
unbedeutenden Ertrag liefern würde, und es nicht rathſam iſt, das Publikum 
durch Vermehrung verſchiedenartiger kleiner Abgaben zu beläſtigen, wenn eine 
ertragreiche Einnahme dadurch nicht erzielt werden kann. Bei einer von den 
Vorſtellungen im Theater und der Künſtler erhobenen Abgabe würden die bisher 
freiwillig zum Beſten der Armen oder Armen-Anftalten gegebenen Vorſtellungen 
unterbleiben. Eine Abgabe von den Tanz⸗Vergnügungen in Laugefuhr, Jäſch⸗ 
keuthal und den ähnlichen in der Stadt würde gehäſſig erfcheinen, da ſie grade 
vom Vergnügen des weniger wohlhabenden Theils des Publikums ethoben würde. 
Auch würden die Tauz⸗Vergnügungen in Heiligebrunn, als nicht zur Stadt ge⸗ 
hörig, ‚frei bleiben. Die Vergnügungen in den ſtädtiſchen Reſſourcen zu beſteuern, 
iſt nicht zu empfehlen, wenn man die Summen in Betracht zieht, die hier vor⸗ 
zugsweiſe in jedem vorkommenden Falle zu wohlthätigen Zwecken. freiwillig auf⸗ 
gebracht werden. Die wenigen Beſitzer von Equipagen können leichter in der 


. 
Communalſteuer etwas erhöht und dadurch mit Vermeidung des Gehäſſigen und 
Nachtheiligen einer durch die Erfahrung begründeten Lurus⸗Steuer mehr erreicht 
werden. Es müſſe anerkannt werden, daß er Wohlthätigkeitsſinn von Danzigs 
Bürgern von der älteſten bis auf die neueſte Zeit bewährt gefunden fer, und man 
müſſe ſich hüten, dieſen Sinn durch Einrichtungen zu ſchwächen, die zur Em⸗ 
pfindlichkeit über Zwang reizen, wo man freiwillig gern und mehr darbringe. 
Nach Einſicht der Verhandlungen der Commiſſion zur Verathung darüber, 
wie das Anſiedeln Auswärtiger am hieſigen Orte zu controlliten ſei, ſtimmt die 
Verſammlung dem Magiſtrat bei, daß: d N 
1) jede von der Polizei eingehende Meldung eines Neuanziehenden dem Ma⸗ 
giſtrats⸗Mitgliede der Armen⸗Commiſſion, in deren Bezirk der Neuanziehende 
ſeinen Aufenthalt genommen hat, übergeben werde, um mit einem Mitgliede 
der Armen-Commiſſion zu prüfen, ob Gründe vorhanden ind, nach $ 4 
des Geſetzes über die Aufnahme neu anziehender Perſonen vom 31. Decem⸗ 
ber 1842 den Neuanziehenden zurückzuweiſenz daß, wenn nach deren Anſicht 
dergleichen Gründe nicht vorhanden find, dies vom Magiſtrat der Polizei 
anzuzeigen iſt, wen tif aber in irgend einer Hinſicht Bedenken haben, der 
Magiſtrat die Verhältniſſe ſpeciell zu unterſuchen, und je nach dem Ergeb⸗ 
niſſe das Geſetzliche zu verfügen habe, N i 
2) daß aus der vom Magiſtrat zu führenden Liſte der Neuangezogenen, den be⸗ 
treffenden Armee⸗Commiſſionen regelmäßig im Monat Marz und Septem⸗ 
ber ein Verzeichniß ſämmtlicher innerhalb Jahresfriſt Augezogenen zur Un⸗ 
terſuchung, ob nachträgliche Zurückweiſung begründet ſei, übergeben werde, 
3) daß Hinſichts derer, deren einſtweilige Zulaſſung zwar nicht gehindert wer- 
den kann, bei denen aber Verdacht obwaltet, daß bei ihnen ſchon vor dem 
Anzuge Verarmung vorhanden war, die betreffende Armen⸗Commiſſion zur 
öftern Reviſion aufgefordert werde, „ 5 f 
4) daß die Gewerke aufgefordert werden, Anfangs März eines jeden Jahres 
f ein Verzeichniß ſämmtlicher arbeitsloſen Geſellen einzureichen, damit ver⸗ 
hindert werden kann, daß Arbeitsſcheue durch seinen dreijährigen Aufenthalt 
Orts⸗Angehörigkeit erlangen. - f f - 
Nach Keuntnißnahme von den Verhandlungen der Commiſſion, die dar⸗ 
über tberathen hat, auf welche Weiſe eine Abſonderung der Verbafteren von ju⸗ 
gendlichem Alter von den erwachſenen Verhafteten möglich zu machen ſei, ſtimmt 
die Verfammlung dem Vorſchlage bei, das Königl. Polizei-Präſidium zu erſuchen, 
in dazu geeigueken Fällen dergleichen jugendliche Arreſtanten ſtatt dem Polizei 
Gefängniſſe dem Kinder⸗Depot auf kuͤrzere oder längere Zeit zur Ueberwachung 
zu überweiſen. a f 
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